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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  eine  Fadenbremsvorrichtung 
der  im  Oberbegriff  des  Patentanspruchs  1  und  des  Pa- 
tentanspruchs  10  angegebenen  Art,  sowie  eine  Faden-  s 
speicherund  -liefervorrichtung  gemäß  dem  Oberbegriff 
von  Anspruch  11  . 

Bei  einer  durch  Vorbenutzung  in  der  Praxis  bekann- 
ten  Fadenbremsvorrichtung  (IT-MI  93A001313mit  älte- 
rem  Zeitrang)  ist  der  Bremskörper  eine  kreisringförmige  10 
Gummimembrane  mit  einem  eingehafteten  Kegel- 
stumpfmantel  aus  Metall  als  Bremsfläche  und  wenig- 
stens  einer  Umfangswelle  in  der  Wand  der  Membrane. 
In  den  Tragring  greifen  von  außen  zwei  diametrale  Zap- 
fen  ein,  die  in  Endbereiche  einer  Stützgabel  angeordnet  15 
sind  und  die  die  zweite  Kardanachse  bilden.  Der  Basis- 
teil  der  Gabel  ist  in  einem  stationären  Schlitten  um  die 
erste  Kardanachse  verdrehbar.  Durch  axiales  Verstel- 
len  des  Schlittens  wird  die  Vorspannkraft  eingestellt,  mit 
der  die  Bremsfläche  am  Abzugsbereich  der  Fadenspei-  20 
chertrommel  anliegt.  In  der  Kardanhalterung  sind  dem 
Bremskörper  Ausgleichsbewegungen  ermöglicht,  dank 
derer  sich  die  Bremsfläche  selbsttätig  zentriert  und  im 
Hinblick  auf  eine  in  Umfangsrichtung  gleichmäßige  An- 
lagekraft  einstellt.  25 

Eine  ähnliche  Kardanhalterung  für  einen  Lamellen- 
Bremskörper  ist  aus  EP-0  049  897  A1  bekannt.  Der  La- 
mellenbremskörper  ist  in  einem  korbförmigen  Tragring 
gefaßt,  an  dessen  Außenseite  zwei,  die  zweite  Karda- 
nachse  definierende  Zapfen  angeordnet  sind.  Die  Zap-  30 
fen  sind  in  Zinken  eines  gabelförmigen  Körpers  gela- 
gert,  der  um  die  erste  Kardanachse  in  einem  stationären 
Schlitten  kippbar  ist. 

Bei  beiden  bekannten  Lösungen  umfaßt  die  Kar- 
danhalterung  relativ  viele  Teile,  was  die  die  Montage  35 
und  Demontage  des  Bremskörpers  erschwert,  u.a. 
auch,  da  der  Bremskörper  sozusagen  integrierter  Teil 
der  Kardanhalterung  ist.  Außerdem  sind  die  Kardanach- 
sen  in  axialer  Richtung  weit  beabstandet,  was  die  leicht- 
gängige  Einstellung  bzw.  Zentrierung  der  Bremsfläche  40 
behindern  kann. 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  eine  Fa- 
denbremsvorrichtung  der  eingangs  genannten  Art  mit 
einer  baulich  sehr  einfachen,  kompakten  und  montage- 
technisch  leicht  handhabbaren  Kardanhalterung  sowie  45 
eine  Fadenspeicher-  und  -liefervorrichtung  zu  schaffen. 
Gemäß  einem  weiteren  Aspekt  sollen  dem  Bremskör- 
per  eine  bessere  Zentrierung  und  leichtere  Anpas- 
sungseinstellung  möglich  sein. 

Die  gestellte  Aufgabe  wird  erfindungsgemäß  mit  so 
den  im  Patentanspruch  1  und  in  den  nebengeordneten 
Patentansprüchen  10  und  11  enthaltenen  Merkmalen 
gelöst. 

Die  Kardanhalterung  ist  einfach  und  kostengünstig 
herstellbar.  Der  Bremskörper  ist  leicht  montierbar,  da  er  55 
nur  lose  in  der  Kardanhalterung  aufgenommen  wird  und 
erst  über  die  Vorspannung  funktionell  in  der  zweiten 
Kardanachse  mit  der  Kardanhalterung  gekoppelt  wird. 

Der  Tragring  und  der  Stützring  lassen  sich  einfach  hin- 
tereinander  in  die  Kardanhalterung  einbauen.  Die  zwei- 
te  Kardanachse  ist  sozusagen  zunächst  imaginär  und 
wird  erst  durch  die  Zusammenarbeit  zwischen  dem 
Stützring  und  dem  Tragring  unter  der  Vorspannung  kon- 
struktiv  realisiert.  Der  Bremskörper  ist  jederzeit  gegen 
einen  anderen  Typ  mit  passendem  Tragring  austausch- 
bar.  Der  Bremskörper  benötigt  gegebenenfalls  über- 
haupt  keine  bauliche  Vorbereitung  zum  Zusammenspiel 
mit  der  Kardanhalterung,  da  diese  alle  für  die  Kardan- 
funktion  nötigen  Voraussetzungen  selbst  aufweist.  Mit 
der  losen  Anordnung  des  Tragrings  wird  ein  zusätzlicher 
Vorteil  erreicht,  weil  dem  Tragring  in  Relation  zu  den 
Kardanachsen  ein  weiterer  Freiheitsgrad  verliehen 
wird.  Der  Tragring  kann  sich  nämlich  in  Radialrichtung 
zumindest  begrenzt  relativ  zu  beiden  Kardanachse  be- 
wegen.  Der  Bremskörper  sucht  sich  sozusagen  selbst- 
tätig  die  für  ihn  passende  Relativposition  zu  den  beiden 
in  der  Kardanhalterung  festgelegten  Kardanachsen.  Er 
ist  überdies  relativ  zu  beiden  Kardanachsen  um  seine 
Längsachse  verdrehbar.  Die  Kardanachsen  liegen  gün- 
stig  nahe  beieinander,  was  eine  leichtgängige  Einstel- 
lung  bzw.  Zentrierung  der  Bremsfläche  gewährleistet. 

Dieses  einfache  und  montagetechnisch  günstige 
Lagerungsprinzip  ist  gemäß  Anspruch  10  für  alle  gän- 
gigen  Fadenbremsvorrichtungen  universell  brauchbar, 
z.B.  für  sogenannte  Lamellen-  oder  Borstenbremsen, 
die  einen  passenden  Tragring  besitzen,  der  lose  und 
erst  unter  der  axialen,  für  die  Fadenbremsfunktion  be- 
nötigten  Vorspannung  in  der  zweiten,  an  sich  offenen 
Kardanachse  kippbar  am  Stützring  abgestützt  wird,  der 
seinerseits  um  die  erste  Kardanachse  kippbar  in  der 
Fassung  sitzt. 

Die  Fadenspeicher-  und  -liefervorrichtung  gemäß 
Anspruch  11  zeichnet  sich  durch  eine  gute  selbsttätige 
Zentrierung  des  Tragrings  in  der  Kardanhalterung, 
durch  einfache  Bedienung  bei  der  Montage  und  Demon- 
tage  des  Bremskörpers,  durch  eine  jederzeit  gegebene 
Austauschbarkeit  des  Bremskörpers  und  durch  kom- 
pakte  Abmessungen  der  Kardanhalterung  aus,  und 
zwar  unabhängig  davon,  ob  der  Bremskörper  eine  kon- 
tinuierliche  oder  eine  diskontinuierliche  Bremsfläche 
besitzt,  die  mit  dem  Abzugsbereich  der  Speichertrom- 
mel  zusammenarbeitet,  um  den  beim  Abzug  von  der 
Speichertrommel  um  den  Abzugsbereich  umlaufenden 
Faden  zu  bremsen. 

Die  Fadenbremsvorrichtung  gemäß  Anspruch  1 
zeichnet  sich  ferner  dadurch  aus,  daß  der  aus  einem 
Gummi-  oder  gummiartigen  Material  bestehende 
Bremskörper  durch  wenigstens  eine  zu  seiner  Längs- 
achse  konzentrische,  umlaufende  Wellung  und  durch 
die  Materialbeschaffenheit  eine  baulich  integrierte  Fe- 
der  und  zusätzlich  einen  baulich  integrierten  Ballonbe- 
grenzteil  enthält.  Die  Wellung  ist  entgegen  der  Abzugs- 
richtung  des  zur  Bremsfläche  laufenden  Fadens  gerich- 
tet  und  schafft  ein  Hindernis  für  den  Faden,  der  beim 
Abziehen  die  Tendenz  hat,  von  den  Fadenwindungen 
auf  der  Speichertrommel  zur  Bremszone  zwischen  der 
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Bremsfläche  und  dem  Abzugsrand  der  Speichertrom- 
mel  radial  von  der  Speichertrommel  abzuheben  (Ballon- 
bildung).  Die  Wellung  wirkt  ballonbrechend  oder  ballon- 
reduzierend.  Die  integrierte  Feder  überträgt  nicht  nur 
die  axiale  Vorspannung  in  die  Bremsfläche,  sondern  ge-  s 
stattet  der  Bremsfläche  lokale  Verformungsbewegun- 
gen  und  Zentrier-  und  Anpassungsbewegungen  in  Re- 
lation  zum  Tragring  des  Bremskörpers.  Diese  kombina- 
torisch  wirkenden  Merkmale  des  Bremskörpers  werden 
in  idealer  Weise  durch  die  Materialauswahl,  die  Form  10 
und  die  Querschnittsgestaltung  in  ein  und  derselben 
Komponente,  nämlich  dem  Bremskörper  selbst,  ver- 
wirklicht. 

Bei  der  Ausbildung  gemäß  Anspruch  2  wird  ein 
kompakter  Aufbau  erreicht.  Montage  und  Demontage  15 
sind  leicht  und  rasch  durchzuführen.  Der  Tragring  wird 
mit  dem  Stützring  in  der  zweiten  Kardanachse  nur  in  den 
Gipfelkontaktstellen  gekoppelt,  und  zwar  erst  unter  der 
Vorspannung  des  Bremskörpers.  Es  ergibt  sich  eine 
stabile  und  dennoch  allseits  bewegliche  Abstützung  des  20 
Bremskörpers,  da  die  kraftübertragenden  Kontaktstel- 
len  weit  außen  liegen. 

Falls  erforderlich,  kann  bei  der  Ausführungform  ge- 
mäß  Anspruch  3  ein  leichter  Formschluß  zwischen  dem 
Trag-  und  dem  Stützring  vorgesehen  sein.  25 

Zur  Kompaktheit  und  einfachen  Herstellbarkeit  tra- 
gen  die  Maßnahmen  von  Anspruch  4  bei. 

Die  Ausführungsform  von  Anspruch  5  ist  baulich 
einfach,  da  die  Kardanhalterung  nur  die  Drehlager  für 
die  erste  Kardanachse  benötigt.  Zwei  Drehlager  erge-  30 
ben  eine  stabile  Abstützung  des  Stützrings  in  großem 
Abstand  von  der  Längsachse  des  Stützrings. 

Eine  montage-  und  herstellungstechnisch  einfache 
Ausführungsform  geht  aus  Anspruch  6  hervor.  Nur  die 
ringförmige  Fassung  ist  Teil  des  Schlittens.  Die  Drehla-  35 
ger,  die  den  Stützring  kippbar  lagern,  werden  lösbar  an 
der  Fassung  befestigt,  was  für  die  Montage  und  Demon- 
tage  günstig  ist.  Da  die  Fassung  den  Tragring  mit  Spiel 
umfaßt,  sind  dem  Tragring  zum  Zentrieren  und  Einstel- 
len  erforderliche  Bewegungen  möglich.  40 

Ein  fester  Sitz  der  Lagerböcke  an  der  Fassung  ist 
mit  leichter  Demontierbarkeit  der  Lagerböcke  bei  der 
Ausführungsform  gemäß  Anspruch  7  gegeben. 

Bei  der  Ausführungsform  gemäß  Anspruch  8  lassen 
sich  leichtgängige  und  präzise  arbeitende  Drehlager  für  45 
den  Stützring  ausbilden.  Die  Eingriffsteile  am  Stützring 
sind  herstellungstechnisch  einfach  zu  beherrschen. 

Besonders  zweckmäßig  ist  die  Ausführungsorm  ge- 
mäß  Anspruch  9.  Die  ebene  Ringseite  des  Tragrings  er- 
möglicht  die  Montage  des  Bremskörpers  in  jeder  belie-  so 
bigen  Drehlage  und  erlaubt  es  dem  Bremskörper,  sich 
in  radialer  Richtung  selbsttätig  in  eine  optimale  Position 
einzustellen,  da  die  kraftübertragenden  Kontakte  in  der 
zweiten  Kardanachse  erst  unter  der  Vorspannung  ent- 
stehen.  Es  lassen  sich  beliebige  Bremskörper-Typen  in  55 
der  Kardanhalterung  wahlweise  festlegen,  vorausge- 
setzt,  daß  der  Tragring  eine  mit  den  Erhebungen  am 
Stützring  kompatible  Größe  besitzt. 

Anhand  der  Zeichnung  werden  Ausführungsformen 
des  Erfindungsgegenstandes  erläutert.  Es  zeigen: 

Fig.  1  eine  Stirnansicht  einer  Kardanhalterung  einer 
Fadenspeicher-  und  liefervorrichtung, 

Fig.  2  eine  Draufsicht,  teilweise  im  Schnitt,  zu  Fig.  1  , 

Fig.  3  ein  Detail  aus  Fig.  2,  in  Seitenansicht, 

Fig.  4  einen  Bremskörper,  wie  er  in  Fig.  2  benutzt 
werden  kann,  in  einer  perspektivischen  Sei- 
tenansicht, 

Fig.  5  ein  Detail  aus  den  Fig.  2  und  3,  in  einer  per- 
spektivischen  Seitenansicht,  und 

Fig.  6  zwei  Detailvarianten. 

In  den  Fig.  1  und  2  ist  eine  Fadenspeicher-  und  -lie- 
fervorrichtung  F  schematisch  angedeutet,  wobei  Fig.  1 
eine  Stirnansicht  in  Richtung  der  Längsachse  X  von  der 
rechten  Seite  in  Fig.  2  ist.  In  Fig.  1  ist  von  der  Faden- 
speicher-  und  -liefervorrichtung  F  ein  Stützausleger  1 
erkennbar,  in  dem  ein  Schlitten  2,  z.B.  mittels  einer  Stell- 
spindel  3,  parallel  zur  Längsachse  X  verstellbar  geführt 
und  gehaltert  ist.  Der  Schlitten  2  ist  Teil  einer  Kardan- 
halterung  K,  die  zum  Abstützen  einer  in  Fig.  2  gezeigten 
Fadenbremsvorrichtung  E  vorgesehen  ist.  Am  Schlitten 
2  ist  eine  ringförmige  Fassung  4,  zweckmäßigerweise 
einstückig,  angeordnet,  die  einen  Innenflansch  5  auf- 
weist.  An  der  Fassung  4  sind  zwei  diametral  gegenüber- 
liegende  Lagerböcke  6,  7  festgelegt,  die  Drehlager  D  für 
einen  strichliert  angedeuteten  Stützring  16  definieren. 
Der  Stützring  1  6  ist  in  den  Drehlagern  D  der  Lagerböcke 
6,  7  um  eine  erste  Kardanachse  A  kippbar  und  wird  von 
der  Fassung  4  mit  Spiel  umgriffen.  Die  Kardanhalterung 
K  besitzt  eine  zweite,  zur  ersten  Kardanachse  A  in  etwa 
senkrechte  Kardanachse  B,  die  in  Fig.  1  in  geringem  Ab- 
stand  hinter  der  ersten  Kardanachse  A  liegt. 

Die  Fadenspeicher-  und  -liefervorrichtung  F  besitzt 
ein  Gehäuse  9,  an  dem  eine  zur  Längsachse  X  koaxiale 
Fadenspeichertrommel  T  stationär  gelagert  ist.  Die  Fa- 
denspeichertrommel  T  weist  eine  periphere  Speicher- 
fläche  10  und  einen  kreisförmigen  Abzugsbereich  11 
auf,  in  dem  die  Fadenspeichertrommel  T  zweckmäßi- 
gerweise  gerundet  oder  kegelförmig  ist. 

Die  gezeigte  Ausführungsform  der  Fadenbrems- 
vorrichtung  E  gemäß  Fig.  2,  3  und  4  enthält  einen  kreis- 
ringfömigen  Bremskörper  12  aus  elastischem  Material 
wie  Gummi  oder  einem  gummiähnlichen  Elastomer  und 
zwar  eine  Gummimembrane,  die  nahe  ihrem  Innen- 
durchmesser  eine  in  Umfangsrichtung  kontinuierliche 
Bremsfläche  13  mit  der  Form  eines  Kegelstumpfman- 
tels  besitzt.  Die  Bremsfläche  13  kann  ein  Kegelstumpf- 
mantel  aus  einem  am  Bremskörper  12  angehafteten 
oder  auf  andere  Weise  in  diesen  integrierten  Band,  z.B. 
aus  Metall,  sein.  Die  Bremsfläche  13  wird  durch  eine 
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mittels  der  Einstellung  des  Schlittens  2  gewählte,  axiale 
Vorspannung  Van  den  Abzugsbereich  11  angelegt,  wo- 
bei  sich  der  Bremskörper  12  verformt.  In  den  Bremskör- 
per  12  ist  eine  in  Umfangsrichtung  umlaufende  Wellung 
14  eingeformt,  die  die  Speicherfläche  10  mit  einem  ge- 
ringen  Abstand  außen  umfaßt  und  in  Richtung  zum  Ge- 
häuse  9  weist.  Die  Materialbeschaffenheit  des  Brems- 
körpers  1  2  und  die  integrierte  Wellung  1  4  definieren  ei- 
ne  in  den  Bremskörper  12  integrierte  Feder.  Zusätzlich 
bildet  die  Wellung  14  einen  Ballonbegrenzungsteil  der 
Fadenbremsvorrichtung  E. 

Im  Bereich  seines  Außendurchmessers  ist  der 
Bremskörper  12  mit  einem  formstabilen  Tragring  15,  z. 
B.  aus  Kunststoff,  verbunden,  der  mit  axialem  und  ra- 
dialem  Spiel  innerhalb  der  Fassung  4  lose  aufgenom- 
men  ist.  Der  dem  Gehäuse  9  abgewandten  Ringseite 
24  des  Tragrings  15  benachbart  ist  der  Stützring  16  um 
die  erste  Kardanachse  A  kippbar  an  der  Fassung  4  fest- 
gelegt.  Zur  Halterung  des  Stützringes  1  6  sind  die  Lager- 
böcke  6,  7  mittels  Befestigungselementen  18,  zweck- 
mäßigerweise  Spannschrauben,  an  der  Fassung  4  fest- 
gespannt.  Jeder  Lagerbock  6,  7  enthält  eine  innere  Auf- 
nahme  17,  in  die  die  Fassung  4  paßt. 

Nach  innen  offene  Ausnehmungen  19  der  Lager- 
böcke  6,  7,  zweckmäßigerweise  radiale  Bohrungen, 
fassen  Vorsprünge  20,  zweckmäßigerweise  mit  war- 
zenartiger  Gestalt,  die  am  Außenumfang  des  Stützrin- 
ges  16  diametral  gegenüberliegend  angeordnet  sind. 

An  der  der  Ringseite  24  zugewandten  Ringseite  23 
des  Stützringes  16  sind  um  90°  zu  den  Vorsprüngen  20 
versetzt  Erhebungen  21  mit  warzenartiger  Gestalt  an- 
geformt,  an  deren  Gipfel  der  Tragring  15  mit  Gipfelkon- 
taktstellen  22  unter  der  Vorspannung  V  kippbar  ange- 
preßt  ist.  Auf  diese  Weise  wird  unter  der  Vorspannung 
V  die  zweite  Kardanachse  B  gebildet.  Die  Erhebungen 
21  könnten  diametral  verlaufen  und  halbzylindrisch  aus- 
gebildet  sein,  so  daß  sich  mit  der  Ringfläche  24  Anla- 
gelinien  ergeben. 

Relativ  zur  Fassung  4  und  den  Lagerböcken  6,  7  ist 
der  Bremskörper  12  mit  seinem  Tragring  15  um  beide 
Kardanachsen  A,  B  kippbar,  so  daß  er  sich  selbsttätig 
auf  einen  gleichförmigen  Kontakt  zwischen  der  Brems- 
fläche  1  3  und  dem  Abzugsrand  1  1  zu  zentrieren  und  ein- 
zustellen  vermag. 

Die  Vorsprünge  20  könnten  in  die  Ausnehmungen 
1  9  eingreifende  Stifte  sein.  Ferner  ist  es  denkbar,  an  den 
Lagerböcken  6,  7  Vorsprünge  oder  Stifte  einzuformen, 
die  nach  innen  in  entsprechende  Ausnehmungen  im 
Stützring  16  eingreifen. 

In  Fig.  3  ist  angedeutet,  wie  weit  der  Bremskörper 
12  um  die  zweite  Kardanachse  B  relativ  zum  Stützring 
16  zu  kippen  vermag.  Zusätzlich  sind  auch  Kippbewe- 
gungen  um  die  erste  Kardanachse  A  möglich,  bei  denen 
der  Stützring  16  gekippt  wird. 

Soll  der  Bremskörper  12  ausgetauscht  werden, 
dann  werden  die  Spannelemente  18  gelöst  und  die  La- 
gerböcke  6,  7  von  der  Fassung  4  abgenommen.  Der 
Stützring  16  ist  frei  und  läßt  sich  in  Fig.  2  nach  rechts 

wegnehmen,  ehe  sich  der  Bremskörper  12  herauszie- 
hen  läßt. 

Beim  Einbau  des  Bremskörpers  12  wird  dieser  zu- 
nächst  mit  der  Bremsfläche  13  an  den  Abzugsbereich 

5  11  angelegt,  so  daß  der  Tragring  15  in  der  Fassung  14 
lose  aufgenommen  ist.  Dann  wird  der  Stützring  16  ein- 
gesetzt,  bis  die  Erhebungen  21  an  den  Gipfelkontakt- 
stellen  22  anliegen.  In  weiterer  Folge  werden  die  Lager- 
böcke  6,  7  über  die  Fassung  4  geschoben,  bis  die  Vor- 

10  sprünge  20  in  die  Ausnehmungen  19  eingreifen.  Dann 
werden  die  Spannelemente  18  angezogen. 

Fig.  4zeigt  einen  Bremskörper  12  mit  seiner  Brems- 
fläche  1  3,  der  Wellung  1  4  und  dem  Tragring  1  5. 

Fig.  5  verdeutlicht  den  entnommenen  Stützring  16 
15  mit  den  beiden  diametral  gegenüberliegenden  Erhe- 

bungen  21  an  der  Ringseite  23  und  den  Vorsprüngen 
20. 

Die  Fassung  4  ist  zweckmäßigerweise  mit  dem 
Schlitten  2  einstückig  und  ein  Metallformteil,  z.B.  Druck- 

te  gußteil  aus  einer  Leichtmetallegierung.  Der  Stützring  1  6 
ist  zweckmäßigerweise  ebenfalls  ein  Leichtmetallform- 
teil.  Die  Ringseite  24  des  zweckmäßigerweise  aus 
Kunststoff  bestehenden  Tragringes  15  kann  eben  und 
gegebenenfalls  mit  einer  armierenden  Auflage  verse- 

25  hen  sein. 
In  den  Fig.  2  und  3  ist  zwischen  dem  Stützring  16 

und  dem  Tragring  15  eine  offene  zweite  Kardanachse 
B  vorgesehen.  Darunter  ist  zu  verstehen,  daß  der  Stütz- 
ring  mit  dem  Tragring  nicht  körperlich  über  die  Karda- 

30  nachse  B  verbunden  ist,  sondern  erst  unter  der  Wirkung 
der  Vorspannung  durch  die  Anlage  der  Erhebungen  21 
in  den  Gipfelkontaktstellen  22  unter  Schaffung  der  zwei- 
ten  Kardanachse  gekoppelt  wird.  Die  beiden  Teile  sind 
jederzeit  voneinander  abhebbar  und  arbeiten  unter  der 

35  Vorspannung  relativ  zueinander  um  die  zweite  Karda- 
nachse  kippbar  zusammen. 

In  Fig.  6  ist  links  gezeigt,  daß  für  die  Erhebungen 
21  in  der  Ringseite  24  des  Tragringes  15  Eingriffsver- 
tiefungen  25  vorgesehen  sein  können,  die  einen  leich- 

40  ten  Formschluß  herstellen. 
In  Fig.  6,  rechts,  ist  an  der  Ringseite  24  ein  Vor- 

sprung  26  mit  einer  nicht  näher  dargestellten  Eingriffs- 
vertiefung  für  die  Erhebung  21  angeformt.  In  jedem  Fall 
kann  die  Lage  der  Erhebungen  21  und  der  Gipfelkon- 

45  taktstellen  22  an  den  jeweiligen  Ringen  15,  16  ver- 
tauscht  werden.  In  Fig.  6,  rechts,  rückt  die  zweite  Kar- 
danachse  sehr  nahe  an  die  erste  Kardanachse  heran. 
Trotzdem  gestattet  der  Vorsprung  26  einen  relativ  gro- 
ßen  Kippbereich  des  Tragrings  15. 

so  Die  Kardanhalterung  K  ist  detailliert  anhand  der  Fig. 
2  bis  5  für  den  kreisringförmigen  Bremskörper  12  mit 
einer  Gummi-  oder  Elastomermembrane  und  der  in  Um- 
fangsrichtung  kontinuierlichen  Bremsfläche  1  3  erläutert 
worden.  Die  Kardanhalterung  K  ist  in  dieser  Ausbildung 

55  aber  auch  für  andere  Bremskörper  mit  einer  diskontinu- 
ierichen  Bremsfläche  zweckmäßig,  die  einen  passen- 
den  Tragring  15  besitzen,  wie  dies  schematisch  in  den 
Fig.  1  und  6  angedeutet  ist.  Bei  solchen  Bremskörpern 

4 
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sind  im  Tragring  1  5  federnde  Kunststoff-  oder  Metall-La- 
mellen,  Borsten,  Zähne  oder  Speichen  vorgesehen,  die 
am  Abzugsbereich  11  der  Speichertrommel  P  unter  der 
axialen  Vorspannung  V  anliegen  und  eine  in  Umfangs- 
richtung  diskontinuierliche  Bremsfläche  bilden.  Der 
Tragring  15  eines  solchen  Bremskörpers  wird  wie  der 
Tragring  15  des  gezeigten  Bremskörpers  12  in  die  Kar- 
danhalterung  K  eingebaut,  damit  sich  die  Bremsfläche 
mittels  der  beiden  Kardanachsen  selbsttätig  korrekt  ein- 
stellt  und  zentriert. 

Patentansprüche 

1  .  Fadenbremsvorrichtung  (E),  mit  einem  kreisringför- 
migen  Bremskörper  (12)  aus  elastischem  und  ver- 
formbarem  Material,  in  dem  nahe  dem  Innendurch- 
messer  eine  verschleißfeste,  in  Umfangsrichtung 
kontinuierliche  Bremsfläche  (1  3)  mit  der  Form  eines 
Kegelstumpf  mantels  vorgesehen  ist,  die  unter  axia- 
ler  Vorspannung  (V)  des  Bremskörpers  an  einen 
kreisförmigen  Abzugsbereich  (1  1  )  einer  Fadenspei- 
chertrommel  (T)  anlegbar  ist,  mit  einem  am  Brems- 
körper  nahe  dessen  Außendurchmesser  vorgese- 
henen  Tragring  (15),  mit  einer  stationär  abgestütz- 
ten  Kardanhalterung  zum  eigenbeweglichen  La- 
gern  des  und  zum  Aufbringen  der  Vorspannung  auf 
den  Bremskörper,  der  in  der  Kardanhalterung  über 
erste  und  zweite  zur  Längsachse  des  Tragrings  (15) 
annähernd  senkrechte  Kardanachsen  (A,  B)  be- 
weglich  abgestützt  ist,  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  zweite  Kardanachse  (B)  aus  voneinander 
abhebbaren,  durch  die  Vorspannung  (V)  gegenein- 
ander  preßbaren  Anlagebereich-Paaren  am  Trag- 
ring  (15)  einerseits  und  an  einem  in  der  Kardanhal- 
terung  (K)  um  die  erste  Kardanachse  (A)  kippbar 
gelagerten  Stützring  (16)  andererseits  gebildet  ist. 

2.  Fadenbremsvorrichtung  nach  Anspruch  1,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  sich  die  Anlagebe- 
reich-Paare  in  Bezug  auf  die  Längsachse  (X)  des 
Stützrings  (16)  diametral  gegenüberliegen,  und 
daß  das  eine  Anlagebereich-Paar  aus  den  beiden 
Gipfeln  zweier  axialer  Erhebungen  (21)  an  einer 
Ringseite  (23,  24)  des  Stützoder  des  Tragrings  (1  6, 
15),  und  das  andere  Anlagebereich-Paar  aus  zwei 
Gipfelkontaktstellen  an  einer  Ringseite  (24,  23)  des 
Trag-  oder  Stützrings  (15,  16)  besteht. 

3.  Fadenbremsvorrichtung  nach  Anspruch  2,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  die  Gipfelkontaktstel- 
le  in  einer  Vertiefung  (25)  in  der  Ringseite  (24)  oder 
an  einem  Vorsprung  (26)  an  der  Ringseite  (24)  an- 
geordnet  ist. 

4.  Fadenbremsvorrichtung  nach  wenigstens  einem 
der  Ansprüche  1  bis  3,  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  Stützring  (16)  und  Tragring  (15)  annähernd 

gleich  groß  sind,  und  daß  die  Erhebungen  (21  )  war- 
zenartige  oder  halbzylindrische  Form  besitzen. 

5.  Fadenbremsvorrichtung  nach  Anspruch  1,  da- 
5  durch  gekennzeichnet,  daß  die  Kardanhalterung 

(K)  zwei,  die  erste  Kardanachse  (A)  definierende 
Drehlager  (D)  für  den  Stützring  (16)  aufweist. 

6.  Fadenbremsvorrichtung  nach  Anspruch  5,  da- 
10  durch  gekennzeichnet,  daß  das  Drehlager  (D)  an 

einem  in  Umfangsrichtung  begrenzten  Lagerbock 
(6,  7)  angeordnet  ist,  daß  beide  Lagerböcke  (6,  7) 
lösbar  an  einer  ringförmigen  Fassung  (4)  befestigt 
sind,  die  Teil  eines  verfahrbaren  Schlittens  (2)  der 

15  Kardanhalterung  (K)  ist,  und  daß  die  Fassung  (4) 
den  Tragring  (15)  von  außen  mit  axialem  und  radia- 
lem  Spiel  umfaßt. 

7.  Fadenbremsvorrichtung  nach  den  Ansprüchen  5 
20  und  6,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  jeder  Lager- 

bock  (6,  7)  eine  innere  Aufnahme  (17)  für  die  Fas- 
sung  (4)  und  ein  Befestigungselement  (18)  auf- 
weist,  mittels  dessen  der  Lagerbock  (6,  7)  an  der  in 
die  Aufnahme  (17)  eingreifenden  Fassung  (4)  fest- 

es  spannbar  ist. 

8.  Fadenbremsvorrichtung  nach  den  Ansprüchen  6 
und  7,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  jeder  Lager- 
bock  (6,  7)  eine  nach  innen  offene  Ausnehmung 

30  (1  9),  vorzugsweise  eine  radiale  Bohrung,  für  einen 
Eingriffsteil  (20),  vorzugsweise  einen  warzenförmi- 
gen  Höcker,  aufweist,  der  am  Außenumfang  des 
Stützrings  (16)  vorgesehen  ist. 

35  9.  Fadenbremsvorrichtung  nach  den  Ansprüchen  1 
und  2,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  dem 
Stützring  (16)  zugewandte  Ringseite  (24)  des  Trag- 
rings  (15)  eben  ist  und  eine  Vielzahl  beliebig  wähl- 
barer  Gipfelkontaktstellen  darstellt. 

40 
10.  Fadenbremsvorrichtung  (E),  mit  einem  äußeren 

Tragring  (15),  der  einen  nach  innen  stehenden 
Bremskörper  (12)  mit  einzelnen  elastischen  Lamel- 
len,  Borsten,  Zähnen  oder  Speichen  hält,  der  eine 

45  in  etwa  zum  Tragring  konzentrische,  in  Umfangs- 
richtung  diskontinuieriche  Bremsfläche  (13)  auf- 
weist,  die  mittels  des  Tragrings  (15)  unter  axialer 
Vorspannung  an  einen  kreisförmigen  Abzugsbe- 
reich  (11)  einer  zum  Tragring  (1  5)  in  etwa  koaxialen 

so  Fadenspeichertrommel  (T)  anlegbar  ist,  und  mit  ei- 
ne  stationär  abgestützten  Kardanhalterung  (K),  in 
der  der  Tragring  (15)  um  erste  und  zweite,  in  etwa 
zur  Achse  des  Tragrings  (15)  senkrechte  Karda- 
nachsen  beweglich  ist,  dadurch  gekennzeichnet, 

55  daß  in  der  Kardanhalterung  (K)  ein  zum  Tragring 
(15)  in  etwa  koaxialer  Stützring  (16)  um  die  ersten 
Kardanachse  (A)  kippbar  festgelegt  ist,  und  daß  der 
Tragring  (15)  lose  unter  der  axialen  Vorspannung 

5 
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(V)  des  Bremskörpers  in  der  offen  ausgebildeten 
zweiten  Kardanachse  (B)  kippbar  am  Stützring  (16) 
gehalten  ist. 

11.  Fadenspeicher-  und  -liefervorrichtung  (F)  mit  einer  s 
an  einem  Grundkörper  stationär  angeordneten,  ei- 
nen  kreisförmigen  Abzugsbereich  (11)  aufweisen- 
den  Speichertrommel  (T),  mit  wenigstens  einem  im 
Abstand  entlang  der  Speichertrommel  verlaufen-  3. 
den,  grundkörperfesten  Stützausleger  (1),  mit  ei-  10 
nem  im  Stützausleger  (1  )  parallel  zur  Speichertrom- 
melachse  verstellbaren  Schlitten  (2),  der  eine  Kar- 
danhalterung  (K)  mit  ersten  und  zweiten,  einander 
in  etwa  senkrecht  überkreuzenden  Kardanachsen  4. 
(A,  B)  für  eine  Fadenbremsvorrichtung  (E)  trägt,  die  15 
einen  elastischen  in  etwa  kreisringförmigen  Brems- 
körper  (12)  mit  in  Umfangsrichtung  verlaufender 
Bremsfläche  (13)  und  einen  äußeren  Tragring  (15) 
für  den  Bremskörper  aufweist,  der  über  den  Trag- 
ring  (15)  mit  der  Bremsfläche  (13)  mit  axialer  Vor-  20  5. 
Spannung  an  den  Abzugsbereich  (11)  anlegbar  ist, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Bremskörper 
(12)  mit  seinem  Tragring  (15)  unter  der  axialen  Vor- 
spannung  lose  und  mit  einer  offenen  zweiten  Kar- 
danachse  (B)  kippbar  an  einem  um  die  erste  Kar-  25  6. 
danachse  (A)  kippbar  festgelegten  Stützring  (16) 
abgestützt  ist. 

Claims  30 

1  .  Yarn  braking  device  (E),  with  a  circular  ring-shaped 
brake  body  (12)  of  an  elastic  and  deformable  mate- 
rial,  in  which  a  wear-resistant  brake  surface  (13), 
which  is  continuous  in  the  circumferential  direction  35  7. 
and  has  the  shape  of  a  truncated  cone  envelope,  is 
provided  near  the  inside  diameter  and,  with  the 
brake  body  being  axially  preloaded  (V),  can  be  ap- 
plied  to  a  circular  take-off  region  (1  1  )  of  a  yarn  stor- 
age  drum  (T),  with  a  carrier  ring  (15),  which  is  pro-  40 
vided  on  the  brake  body  near  the  outside  diameter 
thereof,  and  with  a  Cardan  mount  supported  in  a  8. 
stationary  manner  for  mounting  the  brake  body 
such  that  it  is  intrinsically  mobile  and  for  preloading 
the  latter,  which  is  supported  in  a  mobile  manner  in  45 
the  Cardan  mount  via  first  and  second  Cardan  axes 
(A,  B),  which  are  approximately  perpendiculartothe 
longitudinal  axis  of  the  carrier  ring  (15),  character- 
ised  in  that  the  second  Cardan  axis  (B)  is  formed 
from  contact  region  pairs,  which  can  be  lifted  apart  so  9. 
and  pressed  against  one  another  by  the  preload  (V), 
at  the  carrier  ring  (1  5)  on  one  side  and  at  a  support 
ring  (16),  which  is  mounted  in  the  Cardan  mount  (K) 
such  that  it  can  tilt  about  the  first  Cardan  axis  (A), 
on  the  other  side.  55 

10 
2.  Yarn  braking  device  according  to  claim  1,  charac- 

terised  in  that  the  contact  region  pairs  lie  diametri- 

cally  opposite  in  relation  tothe  longitudinal  axis  (X) 
of  the  support  ring  (1  6),  and  that  one  contact  region 
pair  consists  of  the  two  peaks  of  two  axial  elevations 
(21  )  on  one  ring  side  (23,  24)  of  the  support  or  car- 
rier  ring  (16,  15)  and  the  other  contact  region  pair 
consists  of  two  peak  contact  points  on  one  ring  side 
(24,  23)  of  the  carrier  or  support  ring  (1  5,  16). 

Yarn  braking  device  according  to  claim  2,  charac- 
terised  in  that  the  peak  contact  point  is  disposed  in 
a  depression  (25)  in  the  ring  side  (24)  or  at  a  pro- 
jection  (26)  on  the  ring  side  (24). 

Yarn  braking  device  according  to  at  least  one  of 
Claims  1  to  3,  characterised  in  that  the  support  ring 
(16)  and  the  carrier  ring  (15)  are  approximately  of 
the  same  size,  and  that  the  elevations  (21)  have  a 
peg-like  or  semicylindrical  shape. 

Yarn  braking  device  according  to  claim  1  ,  charac- 
terised  in  that  the  Cardan  mount  (K)  comprises  two 
pivot  bearings  (D),  which  define  the  first  Cardan  ax- 
is  (A),  for  the  support  ring  (16). 

Yarn  braking  device  according  to  claim  5,  charac- 
terised  in  that  the  pivot  bearing  (D)  is  disposed  at  a 
bearing  block  (6,  7),  which  is  bounded  in  the  circum- 
ferential  direction,  that  both  bearing  blocks  (6,  7)  are 
detachably  fastened  to  a  ring-shaped  holder  (4), 
which  is  part  of  a  displaceable  carriage  (2)  of  the 
Cardan  mount  (K),  and  that  the  holder  (4)  encom- 
passes  the  carrier  ring  (15)  from  outside  with  axial 
and  radial  play. 

Yarn  braking  device  according  to  Claims  5  and  6, 
characterised  in  that  each  bearing  block  (6,  7)  com- 
prises  an  inner  receptacle  (17)fortheholder(4)  and 
a  fastening  element  (18),  by  means  of  which  the 
bearing  block  (6,  7)  can  be  clamped  to  the  holder 
(4)  engaging  in  the  receptacle  (17). 

Yarn  braking  device  according  to  Claims  6  and  7, 
characterised  in  that  each  bearing  block  (6,  7)  com- 
prises  a  recess  (19)  which  is  open  towards  the  in- 
side,  preferably  a  radial  bore,  for  an  engagement 
part  (20),  preferably  a  peg-shaped  protuberance, 
which  is  provided  at  the  outside  circumference  of 
the  support  ring  (16). 

Yarn  braking  device  according  to  Claims  1  and  2, 
characterised  in  that  the  ring  side  (24)  of  the  carrier 
ring  (15)  which  faces  the  support  ring  (16)  is  plane 
and  represents  a  plurality  of  freely  selectable  peak 
contact  points. 

Yarn  braking  device  (E),  with  an  outer  carrier  ring 
(15)  holding  an  inward  projecting  brake  body  (12) 
with  individual  elastic  discs,  bristles,  teeth  or  spokes 
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and  a  brake  surface  (13)  which  is  approximately 
concentric  with  the  carrier  ring,  is  discontinuous  in 
the  circumferential  direction  and  can  be  applied  to 
a  circular  take-off  region  (1  1  )  of  a  yarn  storage  drum 
(T),  which  is  approximately  coaxial  with  the  carrier  s 
ring  (1  5),  by  means  of  the  carrier  ring  (15)  under  an 
axial  preload,  and  with  a  Cardan  mount  (K)  which 
is  supported  in  a  stationary  manner  and  in  which 
the  carrier  ring  (1  5)  can  move  about  first  and  second 
Cardan  axes,  which  are  approximately  perpendic-  10 
ularto  the  axis  of  the  carrier  ring  (15),  characterised 
in  that  a  support  ring  (16),  which  is  approximately 
coaxial  with  the  carrier  ring  (15),  is  secured  in  the 
Cardan  mount  (K)  such  that  it  can  tilt  about  the  first 
Cardan  axis  (A),  and  that  the  carrier  ring  (1  5)  is  held  15 
loosely  under  the  axial  preload  (V)  of  the  brake  body 
in  the  open  second  Cardan  axis  (B)  such  that  it  can 
tilt  at  the  support  ring  (16). 

11.  Yarn  storage  and  feed  device  (F)  with  a  storage  20 
drum  (T),  which  is  disposed  in  a  stationary  manner 
at  a  base  body  and  has  a  circular  take-off  region 
(11),  with  at  least  one  support  arm  (1),  which  ex- 
tends  at  a  spacing  along  the  storage  drum  and  is 
fixed  to  the  base  body,  with  a  carriage  (2),  which  25 
can  be  displaced  in  the  support  arm  (1)  parallel  to 
the  storage  drum  axis  and  which  bears  a  Cardan 
mount  (K)  with  first  and  second  Cardan  axes  (A,  B), 
which  intersect  approximately  at  right  angles,  for  a 
yarn  braking  device  (E)  comprising  an  elastic,  ap-  30 
proximately  circular  ring-shaped  brake  body  (12) 
with  a  brake  surface  (13)  extending  in  the  circum- 
ferential  direction  and  an  outer  carrier  ring  (15)  for 
the  brake  body,  which  can  be  applied  with  the  brake 
surface  (1  3)  to  the  take-off  region  (11)  with  an  axial  35 
preload  via  the  carrier  ring  (15),  characterised  in 
that  the  brake  body  (1  2)  is  supported  loosely  by  way 
of  its  carrier  ring  (15)  under  the  axial  preload  and 
by  way  of  an  open  second  Cardan  axis  (B)  such  that 
it  can  tilt  at  a  support  ring  (16)  secured  such  that  it  40 
can  tilt  about  the  first  Cardan  axis  (A). 

Revendications 
45 

1.  Tendeur  de  fil  (E),  avec  un  corps  de  frein  (12)  de 
forme  annulaire  en  materiau  elastique  et  deforma- 
ble,  dans  lequel,  pres  du  diametre  interieur,  il  est 
prevu  une  surface  de  frein  (13)  continue  dans  le 
sens  circonferentiel,  resistante  ä  l'usure,  presentant  so 
la  forme  d'une  enveloppe  tronconique,  qui  peut  etre 
appliquee  contre  une  zone  d'extraction  circulaire 
(11)  d'un  tambour  de  stockage  du  fil  (T)  sous  l'action 
d'une  pretension  axiale  (V)  du  corps  de  frein,  avec 
une  bague  de  support  (15)  prevue  sur  le  corps  de  ss 
frein  pres  du  diametre  exterieur  de  celui-ci,  avec  un 
element  de  retenue  ä  la  Cardan,  appuye  de  facon 
stationnaire,  pour  le  support  intrinsequement  mobi- 

le  et  pour  l'application  de  la  pretension  sur  le  corps 
de  frein  qui,  dans  l'element  de  retenue  ä  la  Cardan, 
repose  de  facon  mobile  sur  des  premier  et  deuxie- 
me  axes  ä  la  Cardan  (A,  B)  ä  peu  pres  perpendicu- 
laires  au  grand  axe  de  la  bague  de  support  (15), 
caracterise  en  ce  que  le  deuxieme  axe  ä  la  Cardan 
(B)  est  d'une  part  constitue  de  paires  de  zones  d'ap- 
pui  sur  la  bague  de  support  (15),  separables  les 
unes  des  autres,  et  pouvant  etre  pressees  les  unes 
contre  les  autres  par  la  pretension  (V),  et  est  forme 
d'autre  part  sur  une  bague  d'appui  (16)  reposant 
dans  l'element  de  retenue  ä  la  Cardan  (K)  de  facon 
ä  pouvoir  pivoter  autour  du  premier  axe  ä  la  Cardan 
(A). 

2.  Tendeur  de  fil  selon  la  revendication  1  ,  caracterise 
en  ce  que  les  paires  de  zones  d'appui  sont  super- 
posees  diametralement  par  rapport  au  grand  axe 
(X)  de  la  bague  d'appui  (1  6),  et  en  ce  que  une  paire 
de  zones  d'appui  se  compose  des  deux  sommets 
de  deux  surelevations  (21)  axiales  sur  un  cöte  an- 
nulaire  (23,  24)  de  la  bague  d'appui  ou  de  support 
(1  6,  15),  et  en  ce  que  l'autre  paire  de  zones  d'appui 
se  compose  de  deux  points  de  contact  de  sommet 
sur  un  cöte  annulaire  (24,  23)  de  la  bague  d'appui 
ou  de  support  (15,  16). 

3.  Tendeur  de  fil  selon  la  revendication  2,  caracterise 
en  ce  que  le  point  de  contact  de  sommet  est  dispose 
dans  un  creux  (25)  menage  dans  le  cöte  annulaire 
(24),  ou  sur  une  saillie  (26)  menagee  sur  le  cöte  an- 
nulaire  (24). 

4.  Tendeur  de  fil  selon  au  moins  une  des  revendica- 
tions  1  ä  3,  caracterise  en  ce  que  la  bague  d'appui 
(16)  et  la  bague  de  support  (15)  sont  ä  peu  pres  de 
memetaille,  et  en  ceque  les  surelevations  (21)  pos- 
sedent  une  forme  de  mamelon  ou  semi-cylindrique. 

5.  Tendeur  de  fil  selon  la  revendication  1  ,  caracterise 
en  ce  que  l'element  de  retenue  ä  la  Cardan  (K)  pre- 
sente  deux  coussinets  de  pivotement  (D),  definis- 
sant  le  premier  axe  ä  la  Cardan  (A),  destines  ä  la 
bague  d'appui  (16). 

6.  Tendeur  de  fil  selon  la  revendication  5,  caracterise 
en  ce  que  le  coussinet  de  pivotement  (D)  est  dispo- 
se  sur  un  support  (6,  7)  limite  dans  le  sens  circon- 
ferentiel,  en  ce  que  les  deux  supports  (6,  7)  sont 
fixes  de  facon  amovible  sur  une  monture  annulaire 
(4)  qui  est  une  partie  d'un  chariot  mobile  (2)  de  l'ele- 
ment  de  retenue  ä  la  Cardan  (K),  et  en  ce  que  la 
monture  (4)  entoure  la  bague  de  support  (15)  de- 
puis  l'exterieur,  avec  un  jeu  axial  et  radial. 

7.  Tendeur  de  fil  selon  les  revendications  5  et  6,  ca- 
racterise  en  ce  que  chaque  support  (6,  7)  presente 
un  logement  interieur  (17)  pour  la  monture  (4)  et  un 
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element  de  fixation  (1  8)  au  moyen  duquel  le  support 
(6,  7)  peut  etre  serre  sur  la  monture  (4)  engrenant 
dans  le  logement  (17). 

8.  Tendeur  de  fil  selon  les  revendications  6  et  7,  ca-  s 
racterise  en  ce  que  chaque  support  (6,  7)  presente 
un  creux  (19)  ouvert  vers  l'interieur,  de  preference 
un  alesage  radial,  destine  ä  une  piece  d'engrene- 
ment  (20),  de  preference  une  bosse  en  forme  de 
mamelon,  qui  est  prevue  ä  la  peripherie  exterieure  10 
de  la  bague  d'appui  (16). 

9.  Tendeur  de  fil  selon  les  revendications  1  et  2,  ca- 
racterise  en  ce  que  le  cöte  annulaire  (24),  tourne 
vers  la  bague  d'appui  (16),  de  la  bague  de  support  15 
(15)  est  plan  et  constitue  une  multiplicite  de  points 
de  contact  de  sommet  librement  selectionnables. 

dans  le  sens  circonferentiel,  et  qui  presente  une  ba- 
gue  de  support  (15)  exterieure  destinee  au  corps 
de  frein  qui  peut  etre  applique,  sous  l'action  d'une 
pretension  axiale,  sur  la  zone  d'extraction  (11)  par 
le  biais  de  la  bague  de  support  (15)  avec  la  surface 
de  frein  (1  3),  caracterise  en  ce  que  le  corps  de  frein 
(12),  avec  sa  bague  de  support  (15),  sous  l'action 
de  la  force  de  pretension  axiale,  repose  de  facon 
lache,  et  avec  un  deuxieme  axe  ä  la  Cardan  ouvert 
(B),  de  facon  pivotante  sur  une  bague  d'appui  (16) 
fixee  de  facon  pivotante  autour  du  premier  axe  ä  la 
Cardan  (A). 

10.  Tendeur  de  fil  (E),  avec  une  bague  de  support  (15) 
exterieure,  qui  tient  un  corps  de  frein  (12)  situe  vers  20 
l'interieur  avec  des  rayons,  dents,  brossesou  lamel- 
les  elastiques  individuels,  qui  presente  une  surface 
de  frein  (1  3),  discontinue  dans  le  sens  circonferen- 
tiel,  ä  peu  pres  concentrique  par  rapport  ä  la  bague 
support,  qui,  au  moyen  de  la  bague  de  support  (1  5),  25 
sous  l'action  d'une  pretension  axiale,  peut  etre  ap- 
pliquee  contre  une  zone  d'extraction  (11)  circulaire 
d'un  tambour  de  stockage  en  fil  (T)  ä  peu  pres 
coaxial  par  rapport  ä  la  bague  de  support  (15),  et 
avec  un  element  de  retenue  ä  la  Cardan  (K)  repo-  30 
sant  de  facon  stationnaire,  dans  lequel  la  bague  de 
support  (1  5)  est  mobile  autour  de  premier  et  deuxie- 
me  axes  ä  la  Cardan  ä  peu  pres  perpendiculaires  ä 
Taxe  de  la  bague  de  support  (15),  caracterise  en  ce 
que,  dans  l'element  de  retenue  ä  la  Cardan  (K),  une  35 
bague  d'appui  (16)  ä  peu  pres  coaxiale  par  rapport 
ä  la  bague  de  support  (15)  est  fixee  de  facon  pivo- 
tante  autour  du  premier  axe  ä  la  Cardan  (A),  et  en 
ce  que  la  bague  de  support  (1  5)  est,  de  facon  lache 
et  sous  l'action  de  la  force  de  pretension  axiale  (V)  40 
du  corps  de  frein,  retenue  dans  le  deuxieme  axe  ä 
la  Cardan  (B)  constitue  de  facon  ouverte,  de  facon 
ä  pouvoir  pivoter  sur  la  bague  d'appui  (16). 

11.  Dispositif  de  stockage  du  fil  et  d'alimentation  en  fil  45 
(F),  avec  un  tambour  de  stockage  (T),  dispose  de 
facon  stationnaire  sur  un  corps  de  base  et  presen- 
tant  une  zone  d'extraction  circulaire  (11),  avec  au 
moins  une  console  d'appui  (1),  solidaire  du  corps 
de  base,  disposee  ä  distance  le  long  du  tambour  de  so 
stockage,  avec  un  chariot  (2),  mobile  dans  la  con- 
sole  d'appui  (1  )  parallelement  ä  Taxe  de  tambour  de 
stockage,  qui  porte  un  element  de  retenue  ä  la  Car- 
dan  (K)  avec  des  premier  et  deuxieme  axes  ä  la 
Cardan  (A,  B)  se  croisant  ä  peu  pres  perpendicu-  55 
lairement,  destines  ä  un  tendeur  de  fil  (E)  qui  pre- 
sente  un  corps  de  frein  (12)  elastique,  ä  peu  pres 
annulaire,  avec  une  surface  de  frein  (13)  disposee 
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